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187« .
Telegramme .

-j Brüffee , 6 . Sept ., Abends . Die Kapitulation
von Sedan lautet ( in deutscher Uebersetzung ) :

„ Zwischen dem Unterzeichneten Generalstabschef des Kö¬
nigs Wilhelm ,

"
Oberbefehlshaber der deutschen Armee , und

dem Generalkommandanten der französischen Armee , Beide
ausgestattet mit Vollmachten II . MM . des Königs Wil¬
helm und des Kaisers Napoleon , wurde folgende Konven¬
tion abgeschlossen :

Artikel 1 . Die französische Armee unter dem Befehl
des Generals Wimpffen , augenblicklich von überlegenen
Truppen eingeschlossen , ist kriegsgefangen .

Art . 2 . Mit Rücksicht auf die tapfere Vertheidigung
dieser französischen Armee ist allen Generalen und Offizie¬
ren , sowie allen höhern Beamten , welche Offizicrsrang haben ,
die sich schriftlich auf Ehrenwort verpflichten , bis zur Be¬
endigung des gegenwärtigen Kriegs die Waffen nicht gegen
Deutschland zn führen und in keiner Weise gegen dessen
Interessen zu handeln , ausnahmsweise gestattet , die ihnen
persönlich ungehörigen Waffen zu behalten . .

Art . 3 . Alle Waffen sowie das Armeematerial , bestehend
aus Fahnen , Adlern , Zelten , Munition u . s . w . werden in
Sedan einer durch den ( französischen ) Oberbefehlshaber ge¬
bildeten Militarkommission überliefert , um sofort an die
deutschen Kommissäre abgegeben zu werden .

Art . 4 . Der Platz Sedan wird in seinem gegenwärti¬
gen Zustand und spätestens am Abend des 2 . Sept . Sr .
Majestät dem König Wilhelm zur Verfügung gestellt .

Art . 5 . Diejenigen Offiziere , welche die in dem Art .
2 gestellten Bedingungen nicht eingegangen sind , sowie die
Truppen werden nach ihren Regimentern oder Korps ge¬
ordnet in militärischer Ordnung abgeführt .

Diese Maßregel beginnt am 2 . und endet am 3 . Sept .
Die Detachements werden auf das von der Maas begrenzte
Terrain bei Jges (?) geführt , um daselbst den deutschen
Kommissären durch ihre Offiziere überliefert zn werden ,
welch letztere sodann ihr Kommando an ihre Unteroffiziere
abgeben . Die Oberärzte bleiben ohne Ausnahme zur Pflege
der Verwundeten bei der Armee .

Tresnois , den 2 . Sept . 1870 .
v . Moltke . Wimpffen .

j - Brüssel , 7 . Sept . Die „Zndcp . Belge " meldet aus
Tergnier : Die republikanische Regierung hat angeord¬
net , daß sämmtliche Truppen sich nach Paris zu¬
rückzuziehen haben . Die Proklamation der Regierung
soll auf die Offiziere niederjchlagend gewirkt haben . —
Zeitungsnachrichten zufolge sind die Preußen in Rheims
eingezogen . DaS Bombardement von Montmedy hat
begonnen .

j - Paris , 6 . Sept . Die amtliche Zeitung bringt eine
Proklamation der Regierung an die Armee . Es heißt da¬
rin : „Die Abschaffung der Dynastie , welche für das Un¬
glück verantwortlich ist, ist ein großer Akt der Gerechtigkeit .
Um sich zu retten , bedarf die Nation nur sich selbst wieder¬
zufinden und auf ihre Entschlossenheit und Euern Muth
zu rechnen .

" Ein Dekret schafft den Zeitungsstempel
ab ; die Beamten werden ihres Dienstes entbunden ; die
Gesandten in London , Wien und Petersburg sind ab -
Le rufen . Die Deutschen ohne Spezialerlanbniß sind
verpflichtet , binnen 24 Stunden die Departements der
Seine und Oise zu verlassen , widrigenfalls sie kriegsrecht¬
lich behandelt werden . Ein Rundschreiben Gam -
betta ' s sagt , die neue Republik sei keine Regierung für
Zwistigkeiten und Parteihader , sondern eine Regierung der
nationalen Vertheidigung und des Kampfes gegen den
fremden Eindringling .

j - Paris , 7 . Sept . Eine Proklamation Trochu ' s
theilt mit , daß der Feind im Marsch auf Paris ist . Die
Vertheidigung der Hauptstadt ist gesichert . Zur Vertheidi¬
gung der angrenzenden Departements ist das Nöthige an¬
geordnet . Der Feind hat Laon noch nicht erreicht . Das
Korps Vinoy ist thetlweise auf den Eisenbahnen heute in
Paris eingetroffen .

^ Wilhelmshöhe , 7 . Sept . Kaiser Napoleon ist
am Montag Abend 10 Uhr eingetroffen . Er wohnt im
Hauptgebäude . Sechszehn Kavaliere , 40 «Diener . Eine
Jnfanterieabtheilung ist im Schloß ausgestellt . Nur die
allernächsten Schloßzugänge find abgesperrt .

^ Berlin , 6 . Aug . Wie verlautet , haben am Samstag
der kriegsgefangene französische General v . Wimpffen
und der preußische General v . Treskow , Generaladjutant
des Königs , sich von Sedan nach Metz begeben , um den
Marschall Bazainc über die Lage der Dinge aufzuklären
und demselben die Uebergabe seiner Armee anheimzustellen .

-j- Wie « , 6 . Sept . Gegenüber der Bemerkung der „ Bres¬
lauer Ztg ." : Oesterreich müsse offenbar FriedenSvorschläge
beabsichtigen , die nur durch Gewalt aufgedrungen werden
könnnen , bemerkt die „ Wien . Abendpost " : Oesterreich
machte seinen Beitritt zu der englischer Seits proponirten
NrutralitätSliga keineswegs von der Bedingung abhängig ,

daß die Bereitschaft von materiellen Vertheidigungsmitteln
den Neutralen zur Seite stehe , noch beantragte Oesterreich
eine solche Bereitschaft . Oesterreich knüpfte nur an seinen
Beitritt die Bedingung , daß keine isolirte Mediation
stattfinden dürfe .

j - St . Petersburg , 7 . Sept . Fleury hat seine Ent¬
lassung als Botschafter gegeben . Der französische Militär -
bevollmächtigte ist abgereist .

i St . Petersburg , 7 . Sept . Das kaiserl . Kabinet hat
offiziell seinen Beistand jedem Bestreben zugesichert , den
Krieg zu lokalistren und abzukürzen und einen billigen und
dauerhaften Frieden herbeizuführen .

Vom Kriegsschauplatz .
Die Schlacht bei Sedan

Aus dem Bivouak bei Bazeilles , 1 . Sept . Abends
6 Uhr berichtet der Korrespondent der „ Frkf . Ztg .

" :
In der Ferne verhallen die letzten Schüsse . Nach vierzehnstündigem

blutigem Ringen ist die Schlacht entschieden und wiederum Hst sich
der Sieg an die deutschen Fahnen gehestet . Und welch ein Sieg !
Die ganze feindliche Armee eingeschlossen in einem Kessel , aus dem
kein Entrinnen möglich ist. Es ist in der Thal ein Sieg , wie er be¬
deutender selten errungen worden ist. Eminentes Feldherrntaleut und
persönliche Tüchtigkeit , deutscher Geist und deutsche Tapferkeit wirkten
zusammen zu dem glänzenden Resultate . Doch ich will erzählen , was
ich seit gestern erlebt , möge dann Jeder selbst seine Kombinationen
machen .

Gestern Abend zwischen 9 und 10 Uhr rückte ich mit dem 3. Ba¬
taillon des 2 . bayrischen Regiments auf Vorposten . Wir marschirten
von Remilly längs der Maas abwärts bis zur Eisenbahnbrücke . Un¬
seren Weg beleuchteten die brennenden Häuser von Bazeilles . Auf den
Höhen hinter dem Flecken brannten Hunderte von französischen Wacht¬
feuern . Von der Eisenbahnbrücke bis Remilly stellten das 1 . und
3 . Bataillon eine geschlossene Postenkette auf . Sechs Stmrden standen
die Bayern so treu aus Posten , bis um halb vier Uhr der Befehl zum
Vorgehen über die Brücke kam . Man fürchtere nämlich , daß die Fran¬
zosen abgezogen , und cs galt dieselben so lange zu fesseln , bis dem
Kronprinzen Friedrich Wilhelm die Umgehung im Nordwesten gelun¬
gen. Und nur zu lange hielten die Franzosen in und um Bazeilles
Stand . Um halb fünf Uhr fielen die ersten Schüsse und um 11 Uhr
war das Dorf noch nicht völlig geräumt . D e Marine -Infanterie ,
welche dasselbe besetzt hielt , focht mit bewundernSwerther Ausdauer .
Haus um Haus mußte erobert werden . Die Bewohner , sogar Frauen
nahinen Theil an dem Kampfe . Alle Leidenschaften schienen entfesselt .
Die Bestialität feierte schreckliche Orgien . Beim Rückzuge , zu dem die
Bayern mehrere Male gezwungen waren , zurückgelassene Verwundete
wurden von den Weibern in die brennenden Häuser geworfen . Der
Anblick solcher Greuel veranlaß !« die Soldaten zu neuem Vorgehen .
Kein Pardon ward gegeben. In die Häuser , von denen jedes eine
Festung , wurden von den Pionieren Feuerbrände geworfen . Das
ganze Dorf ging in Flammen auf .

Um 7 Uhr war die gessmmte erste Division des ersten bayrischen
Armeekorps im Tressen . Die meisten Truppen rückten über die ober¬
halb von Bazeilles geschlagenen Pontonbrücke » auf den Bahnhof und
gegen die östlich und nördlich von dem Flecken befindlichen Höhen , die
mit Mitrailleusenbatterien gespickt waren , vor . Der Bahnhof war
bald genommen ; nun aber begannen die Milrailleusen , die heute eine
schrecklich verheerende Wirkung äußerten , zu spielen . Zwischen 9 und
10 Uhr griffen allmälig auch mehrere Regimenter der 2 . Division des
v. d. Tann '

sche» Armeekorps in die Schlacht ein . Bazeilles wurde
Schritt vor Schritt erobert . In dem Park hinter demselben setzte sich
der Kampf fort . Aber neue französische Bataillone rückten heran . Und
trotzdem auch die am andern Ufer aufgepflanzten bayrischen Batterien
gut gezielte Kugeln in die feindlichen Reihen schleuderten , schwankte
die Entscheidung hin und her. Die Uebermacht der den Bayern gegcn -
Lberstehenden Franzosen war zu groß , ihre Stellung zu günstig und
die Wirkung der Milrailleusen , da beim Angriff auf die Höhen in ge¬
schlossenen Kolonnen vorgegangen werden mußte , eine zu gewaltige .
Um zehn Uhr schien die Kraft der Bayern zu ermatten . Sie hatten
in sechsstündigem Kamps geleistet , was Menschen möglich : mehr die
übermenschlich gewesen.

Da gerade zur rechten Zeit kam die Meldung , daß die Armee des
Kronprinzen von Sachsen im Anmarsch und die ersten Regimenter in
spätesten « einer halben Stunde erscheinen würden . Leutnant Baron
v . Heußlein , vom 6. bayrischen Chevaurlegerregiment , war c«, der die
freudige Botschaft überbrachte . Durch den feindlichen Kugelregen hin¬
durch war er von Douzy gekommen , die nahende Hilfe zu verkünden .
Etwas nach halb 11 Uhr trafen denn auch gleichzeitig ein magdebur -
gisches Infanterieregiment , da« 4 . preußische Jägerbataillon und eine
Batterie beim Bahnhofe ein , von nicht enden wollendem Jubel der
Bayern begrüßt . Rasch in kurzen Pausen folgten die übrigen Trup¬
pen des 4 . Armeekorps , darunter u . A. auch das aus SchleSwig -Hol -
fleinern gebildete 96 . Regiment . Die Shrapnels , welche die Franzosen
den Ankommenden entgegenwarfen , wurden mit Hurrah begrüßt . Eine
halbe stunde später gings zum Angriff den Milrailleusen und Chaffe -
potS entgegen . Von Norden her dröhnender Geschützdonner gab Zeug -
niß , daß auch dort heißer Kampf entbrannt sei. Bald hörten wir
denn auch , daß da« 12 . Armeekorps bei La Moncelle angegriffen ,
während die Garden ihren Stoß noch weiter nordwärts auf Givonne
richteten . Jetzt war die Schlacht entschieden . Wohl hielten die Fran¬

zosen noch eine Weile Stand . aber gegen 2 Uhr sah man sie sich in
großen Mafien nordwärts gegm die Grenze und westwärts auf Sedan
zu bewegen .

Ob der Kronprinz von Preußen wohl die Umgehung vollenden
und ihnen den Rückzug arschneiden wird ? das war die fieberhafte
Frage , die .Jeder dem Andern zurief . Erst nach fünf Uhr erhielten
wir Gewißheit . Glänzend war Alle « gelungen . Von Mezieres und
Douchery au « waren da « 11 ., 5. und 6. Korps über Ally und Flving
ostwärts bis Givonne und La Chapelle gedrungen , so , indem sie den
Garden die Hand reichten , die vollständige Einschließung vollendend .
In einen Kessel eingezwängt , besten Umkreis durch die Namen Ba -
zeilles , Givonne , Ally und Douchery bezeichnet wird , blieb dem Feind
nichts mehr übrig , als sich auf Sedan zurückzuziehen , wo morgen über
sein weiteres Schicksal entschieden werden wird . Die Zahl der in Se¬
dan Eingeschlossenen wird auf 60 - bis 70,OM Mann geschätzt. Etwa
10,000 sollen sich zur belgischen Grenze durchgeschlagen haben ; eben
so vielen soll e» gelungen sein , westwärts durchznbrechen . Weitere
10,000 wurden heute schon gefangen . Man glaubt , daß Napoleon
sich mit in Sedan befindet . Mac -Mahvn ist verwundet , Failly ge¬
fallen . Die Unfern haben verhältnißmäßig geringe Verluste , jedenfalls
weniger als bei Wörth . Am meisten hat die 1. bayrische Division
gelitten und von dieser besonders das 2 . Regiment und das Leib -
reziment . Wenige Verluste haben das 11 . und 5 . Korps , deren Thä -
tigkeit im Großen und Ganzen ein Jagen der Feinde war .

Dresden , 4 . Sept . Der König hat laut „ DreSd . Journ . "
von dem Kronprinzen nachstehendes Telegramm , die
Schlacht vom 30 . Aug . betreffend , erhalten :

Malancourt , 3 . Sept . , 10 Uhr Abends . An Se . Maj . den
König von Sachsen . Die unter meinem Befehl stehenden Korps am
30 . August siegreiche Schlacht gegen Mac -Mahon bei Beaumont .
Circa 30 Kanonen und Mitrailleusen , viel Gefangene . 12 . KorpS
wenig Verluste . Georg und ich gesund . Albert .

Ferner sind am 5 . d. nachstehende Telegramme einge -
lausen :

Am 1. Sept . in einer zwölfstünbigen Schlacht bei Sedan ist die
Arinec Mac -Mahon ' s durch die Armee des Kronprinzen von Preußen
und die meinigc vernichtet . Das sächsische (12 .) Korps hat sich
brillant benommen . Georg und ich ganz wohl , Verluste weiß ich noch
nicht , doch glaube ich , sind dieselben nicht so groß wie am 18 . Au¬
gust . Albert . . Großer entscheidender Sieg bei Sedan , wobei das
sächsische ( 12 .) Korps eine entscheidende Rolle gespielt . Dasselbe hat
Trophäen und Gefangene in großer Zahl gemacht , jedoch mit schweren
Verlusten . ( ! ) Georg . '

Stuttgart , 6 . Sept ., früh 7 Uhr . Offiziell . — Mit¬
theilung vom württemb . Kriegsministerium .Die württemb er gische Division befand sich am 1 .
Septemb . bei der Schlacht von Sedan auf dem linken
Flügel gegen Mezieres hin nördlich der Maas ; sie gelangte
jedoch nur in untergeordneter Weise zur Verwendung gegeneinen Ausfall der Franzosen aus Mezieres und hatte nur
einige verwundete Leute . Die Artillerie wurde Abends zumBombardement der Festung Sedan herangezogen ; kurz nach
Eröffnung des Feuers unserer Batterien wurde jedoch das
Bombardement eingestellt , weil die Verhandlungen einqe -
leitet waren .

— Aus Vendrefse , 31 . Aug . , schreibt man über die
Schlacht bei Beaumont :

So eben komme ich von der Wahlstatt der Schlacht , die gestern
gegen Mittag bei Beaumont begann , sich mehrere Meilen weit nörd¬
lich zog und zwischen Mouzon an der Maas und Sedan endigte .
Dieselbe wurde Anfang « vom König , soweit sich das Schlachtfeld über¬
sehen ließ , von einem Hügel über dem Dorfe Sommauihe geleitet .
Später gingen die einzelnen Korps , rechts zuerst die Sachsen , link «
sodann die Bayern , selbständig vor . Die Franzosen , bei denen sich
der Kaiser und sein Sohn befand , wichen auf allen Punkten , und das
Ganze der Schlacht war eigentlich nur ein stetes Vordringen unserer¬
seits und ein stetes Zurückgehen von Seiten der Franzosen , welche
nirgends die Energie entwickelten , die sie in den Kämpfen bei Metz
gezeigt und die sich dort noch zuletzt in kräftigen Vorstößen kundgab .
Entweder sind sie stark entmuthigt oder die Regimenter haben viele
Mobilgarden ausgenommen , die selbstverständlich nicht wie wirkliche
Soldaten fechten. Auch mit den Vorposten war es bei ihnen übel
bestellt , und so konnte es geschehen, daß ein Lager derselben Plötzlich ,
während die Offiziere sich in die Stadt zum Esten und die Soldaten
sich an ' s Abkochen gemacht , von unserer Artillerie förmlich überfallen
und mit blutigstem Erfolg — ich sah dort Hunderte von tobten Fran¬
zosen liegen — mit Granaten beschossen wurden . Unsere Verluste an
Tobten und Verwundeten sind diesmal bei weitem geringer als in
den Schlachten bei Metz , wo sie denen der Franzosen , wo nicht ganz ,
doch nahezu gleichkamen . Dagegen haben die Franzosen , vorzüglich
bei jenem Ueberfall , dann in noch höherem Grade bei Mouzon , wo
sie über die Maas zurückgingcn , furchtbar viele Leute verloren . Wir
erbeuteten , so viel bis jetzt bekannt ist, einige zwanzig Geschütze , elf
Mitrailleusen , zwei Zeltlager , Mafien von Bagage und militärischen
Vorrälhen , und nahmen bis jetzt ungefähr 7000 Mann gefangen .
Ganz Beaumont war voll von rothen Hosen und Mützen , die auf
ihre Abführung durch unsere Truppen warteten , und stündlich bringt
man Hunderte neuer Gefangenen ein . Alle Dörfer bi» über die
Maas hinan «, deren beide Ufer in unserer Gewalt find , liegen voll
franzöfischer Verwundeter . Die französische Arm « , zu Anfang de,
SchlachttageS aus IM - bis 120,OM Mann geschätzt, ist jetzt von un «
bei Sedan eingeschloffm . Ich denke , wir haben alle Ursache , den



30 . August zu den besten und fruchtbarsten Siegestagen diese« Krieges
zu zählen .

— Graf Henckel - Donnersmarck hat nachstehende
Proklamation in deutscher und französischer Sprache in
dem Bereiche des Mosel -Departements durch Mauerau -
schläge veröffentlicht :

Der Unterzeichnete bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
demselben das Amt eines Präfekten des Mosel - Departements übertra¬
gen worden ist, welches fortan aus den Arrondissements Metz , Thion -
ville , Saargemünd , Chateau - Salins und Saarburg gebildet wird .
Derselbe wird die Interessen der Bevölkerung mit Eifer wahrnehmen ,
rechnet aber auf deren Mitwirkung , um ihm die Handhabung sei¬
nes Amtes zu erleichtern . Sicherheit von Person und Eigenthum
wird am besten durch redliche , aufrichtige Unterstützung der eingesetz¬
ten Behörden Seitens der Bevölkerung gefördert werden . Der Sitz
der Präfektur ist bis auf Weiteres Saargemünd . So weit die Ge¬
schäfte es zulasten , wird der Präfekt täglich , ohne Feststellung einer
Stunde , für die Einwohner des Departements zu sprechen sein . —

Saargemünd , 31 . August 1870 . Der Präfekt des Mosel - Depar¬
tements : Graf Henckel - Donnersmarck .

Karlsruhe » 7 . Sept . Die neulich bei BeHingen
durch französische Mvbilgarden entführten Nachen wur¬
den heute Nacht durch unsere Truppen wieder von dem
jenseitigen Ufer gegenüber Neuenburg , wohin sie von den
Franzosen verbracht waren , zurückgeholt .

2X Mundolsheim , 5 . Sept ( Vom Spezialkorresponden¬
ten der „Karlsr . Ztg .) Der Angriff und beziehungsweise
die Vertheidigung der Festung sind jetzt bei demjenigen
Stadium angelangt , wo von der Festung aus die unaus¬
gesetztesten Bemühungen gemacht werden müssen , um den
Fortgang der Belagerungsarbeiten zu hindern ; eine weitere
Möglichkeit , die Einnahme auch nur hinauszuschieben , gibt
es nicht . Demgemäß finden denn jetzt auch unaufhörlich
Aus fall » er suche statt , und werden von Seiten der
Festungsartillerie die verzweifeltsten Anstrengungen ge¬
macht , unsere Batterien zu demoliren und dadurch die
Laufgräben ihres Schutzes zu berauben . In der verflosse¬
nen Nacht erfolgten zweimal Angriffe ; auch heute Nach¬
mittag gab es ein ziemlich lebhaftes Kleingewehrfeuer . Das
Wort „Ausfall " hat jetzt eigentlich keine rechte Bedeutung
mehr , da Belagerer und Belagerte dicht aneinander sind .
Gleich vor dem mehrerwähnten Kirchhofe , einige 100
Schritte östlich von der Straße , steht eine preußische
Batterie dicht neben den Trümmern zweier großer Bier¬
brauereien , und höchstens 400 Schritte weiter befindet sich
die erste französische Vsrschanze , aus welcher es jetzt den
Feind zu vertreiben gilt . Auf diese Gegend konzentrirte
sich die verflossene Nacht und den ganzen Tag ein wahr¬
haft furchtbares Granaten - und Shrapnelfeuer , und Ihr
Korrespondent selbst war in der Lage , sich zu überzeugen ,
daß ein Gang über die Straße bis zur ersten Parallele
doch nicht so harmlos ist , als er neulich geglaubt ; cs pfiff
derart durch die Bäume , daß ich nebst einem in der Nähe
befindlichen Sappeur mich eilig unter die aufgehäuften Fa¬
schinen und Schanzkörbe flüchtete , und kaum waren wir
dort , so schlug eine Granate keine drei Schritt von uns in
den Boden und platzte , — ich habe mir ein Stück davon
zum Andenken mitgenommen . Es scheint , daß man die
erwähnte Batterie suchte , aber die Schußlinie nicht finden
konnte . Trotz aller dieser Anstrengungen des Feindes ,
welche natürlich manchem Braven das Leben kosten , wird
es hoffentlich gelingen , noch diese Nacht die dritte Pa¬
rallele auszuheben . Bis zu dieser sind die Approchen
eigentliche Zickzack - Linien ; von da ab aber werden sie wür¬
felförmig und sind zugleich von großartigen Minirarbeiten
begleitet . Heute sind auch die Pumpen angelangt , mittelst
deren die Gräben zuletzt noch so weit möglich trocken ge¬
legt werden .

Für den Kampf , wie er gegenwärtig geführt wird , hat
man außer Kanonen und Kleingewehr auch noch die sog .
Wallbüchsen ; dieselben schießen ein */«. bis ' /s Pfund
schweres Sprenggeschoß und dienen namentlich zur Säube¬
rung des Glacis und der Wälle vom Feinde . Wir haben
eine ziemliche Menge dieser , den alterthümlichen kleinen
Wall - und Burggeschützen ganz ähnlichen Schußwaffen

/ X Mundolsheim , 6 . Sept . ( Vom Spezialkorresp . der
„ KarlSr . Ztg .

" ) Das Geschützfeuer ist seit gestern
fortwährend ein furchtbares ; heute Morgen früh war es
ein derartiges , daß man in nächster Nähe einer Schlacht
zu sein glaubte . Und zwar sind es der großen Hauptsache
nach unsere Geschütze , von denen dasselbe ausgeht , indem
der Feind nur noch verhältnißmäßig schwach antwortet .
Seit gestern sind unsere Batterien in derjenigen Starke
vollendet , wie es dem Stande der Belagerungsarbeiten ent¬
spricht , und speien aus einer Entfernung von 1000 — 1200
Schritten Verderben gegen die feindlichen Wälle . Morgen
werden zwei ungeheure Mörser neuer Gattung aufgestellt ,
deren Wirkung hier zum ersten Mal erprobt werden soll .
Die dritte Parallele ist noch nicht vollendet ; es werden
auch wohl noch einige Tage bis dahin vergehen . Die aufge -
sührten Schanzarbeiten sind aber jetzt schon von einer Groß¬
artigkeit , welche die kühnsten Vorstellungen übertrifft ; nur
durch die eisernste Energie ist es möglich gewesen , sie in
so kurzer Zeit bis auf diesen Punkt zu fördern ; lag doch
z . B . das Bataillon Gemmingen vom badischen Grenadier¬
regiment 6 Tage und 6 Nächte lang ununterbrochen in den
Laufgräben .

Schielt stadt hat wider Erwarten doch Zeit und Kraft
gesunden , sich in förmlichen Vcrtheidigungszustand zu setzen ;
die Umgegend steht völlig unter Wasser . Seit Freitag
wird die Stadt bombardirt , jedoch vorerst in schonender
Weise . — In mehreren Orten des mittleren Elsaß mußte
mit Gewalt gegen die Einwohnerschaft vorgegangen werden ,
so in Markirch ( 8t . ülsrie sux Kinos ) , welches gleich¬
falls förmlich bombardirt werden mußte . Eine starke Schar
Franctireurs ist diesen Bewegungen zu Hilfe gekommen ,
wurde aber geschlagen und zur Ergebung gezwungen ; man

spricht von 2000 Mann . Es sind badische Truppen ,
welche dort hinaus die Unterwerfung des Elsaß bewerk¬
stelligen .

Straßburger Flüchtlinge versichern , bald nach Beginn des
Bombardements sei die Bürgerschaft entschlossen gewesen ,
den Gouverneur zur Uebergabe zu zwingen , und selbst ein
Theil der Besatzung habe gemeinsame Sache mit ihr machen
wollen . Darauf habe der Gouverneur an allen Straßen¬
ecken ein fingirtes Telegramm anschlagen lassen , in dem
von einer großen Niederlage der Preußen und von 30,000
Gefangenen berichtet wurde , welch letztere die Einwohner¬
schaft gebeten wurde , freundlich aufzunehmen ! ! Da sei
man denn ruhig nach Hause gegangen und habe beschlossen,
auch wirklich ein recht humanes Benehmen gegen die armen
gefangenen Deutschen zu beobachten .

— Am 27 . Aug . ist der Brauer Joh . Friedrich Go eker
aus Metz wegen Spionage im Bereiche des 10 . Armee¬
korps der zweiten Armee erschossen worden . Derselbe war
am 23 . von einer Patrouille des 10 . Armeekorps bei St .
Nemy vor Metz verhaftet worden . Man fand bei ihm
chiffrirte Depeschen des Marschalls Bazaine an den Kaiser
Napoleon und den französischen Kriegsminister ; ferner ein
ihn , den Ueberbringer , legitimirendes Schreiben des Gene¬
ralstabschefs der Nheinarmee an den französischen Konsul
in Luxemburg , worin dieser von Elfterem aufgefordert
wird , Nachrichten über die Stellung der deutschen Truppen
zu übersenden . Das kriegsgerichtliche Erkenntniß , das den
Beförderer dieser Schriftstücke wegen Spionage und Be¬
günstigung des Feindes zum Tode verurtheilt , wurde am
25 . bestätigt und zwei Tage darauf vollstreckt .

— „AuS zuverlässiger Quelle "
erfährt ein Berichterstatter

der „ Frkf . Ztg .
"

, daß bis zum 30 . Aug . aus den Kämpfen
um Metz vom 16 . und 18 . Aug . etwa 3000 Fuhren Ver¬
wundeter vom linken Moselufer fortgeschafft worden
sind ; auf eine Fuhre kann man im Durchschnitt 5 Mann
rechnen .

Paris , 6. Sept . Eine Depesche des Untecpräfekten
von Mülhausen meldet : Der Feind ist an mehreren
Punkten des Arrondissements erschienen ; er hat den Rhein
gegenüber Kembs überschritten , Freischützen und National¬
gardisten zogen ihm entgegen .

Brüssel , 5 . Sept . ( Fr . I .) Montmedy , seit heute
Morgen 8 Uhr bombardirt . befindet sich im Vertheidigungs -
zustand . — Der Herzog von Aumale , der Prinz von
Joinville und der Herzog von Chartres sind heute
abgereist , um Frankreich ihre Degen anzubieten .

* Brüssel , 5 . Sept . Die „Jndep . belge "
beziffert die

Zahl der gefangenen französischen Truppen wie
folgt : Kapitulirt 70,000 , gefangen 30,000 , nach Belgien
übergetreten 15,000 , Summa 115,000 Mann .

Mannheim , 6 . Sept . ( Mnnh . I .) Von heute an kom¬
men im Laufe von sechs Tagen 50,000 französische
Gefangene hier durch .

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Sept . Wir haben in unserer Nr . 201

vom 23 . v . M . in dankbarer Weise der freundlichen und
opferwilligen Aufnahme gedacht , welche den aus Frankreich
vertriebenen Deutschen in der Schweiz zu Theil geworden
ist . Die Beweise von der menschenfreundlichen und freund¬
nachbarlichen Gesinnung , welche dort an den , großentheils
aller Mittel beraubten Flüchtlingen geübt wurde , haben sich
seither fortgesetzt vermehrt . An den verschiedenen Orten ,
welche die Unglücklichen auf ihrem Heimwege berührten , ist
ihnen liebreiche Hilfe erzeigt worden . Insbesondere wurde
neben Basel , dessen Beispiele wir bereits Erwähnung thaten ,
in Gens und Neuenburg , wo die Vertriebenen zuerst den
gastlichen Boden erreichten , nach uns vorliegenden Berichten
und Schreiben in mildthätigem Eifer für deren Unterkunft
und Speisung gewirkt . In Genf insbesondere vereinigten
sich die Behörden , der deutsche Hilfsverein und der großh .
Konsul , Hr . Brodhag , mit der Bevölkerung zu der möglich¬
sten Erleichterung des Schicksals der dort anlangenden
hilfsbedürftigen Deutschen . Die Sammlungen für dieselben
überstieg an einem Tage den Betrag von 3000 Fr ., und
wurden Betten , Kleidung und Nahrung in reichlicher Weise
gewährt . Obgleich aus Südfrankreich über Genf weniger
Flüchtige eintrafen , als aus dem übrigen Frankreich auf
den Routen über Pontarlier und Basel , so befanden sich
doch unter den dort Eingetroffenen allein über 300 Süd¬
deutsche , welche als gänzlich mittellos unterstützt wurden .

Stuttgart , 5 . Sept . ( A . Z .) Gutem Vernehmen nach
wird die gefangene französische Armee unter die
deutschen Staaten vertheilt . Württemberg soll gegen 4000
Mann erhalten .

Gießen , 5 . Sept . ( Fr . I . ) Heute Nachmittag 5 Uhr
20 Min . kam der Kaiser Napoleon von Köln hier an ,
dinirte im Bahnhofsrestaurant mit 20 Couverts , und setzte
nach einer halben Stunde die Reise nach Wilhelmshöhe
bei Kassel fort , begleitet von dem preußischen General
v . Bonin . Der Kaiser war in französischer Generalsuni¬
form , er sah viel wohler aus , als man nach den letzten
Nachrichten erwarten sollte . Seine Züge waren ernst , an¬
scheinend gänzlich thcilnahmsloS ; sein Gang war fest und
beim Einsteigen grüßte er die Umstehenden . Das Publi¬
kum verhielt sich gänzlich schweigsam .

Saarbrücken , 5 . Sept . ( Fr . I .) Von der Konzen -
trirung eines Reservekorps unter dem Herzog von
Mecklenburg bei Homburg in der Pfalz ist , wie ich von
einem mecklenburgischen Offizier erfahre , Abstand genom¬
men , weil der Ausbruch der Rinderpest in der Pfalz auf
die Verproviantirung des Korps nur nachtheilig wirken
könne ; zudem sei auch die Pfalz bereits so erschöpft , daß
es nicht gerathen sei, sie abermals in Anspruch zu nehmen .

Berlin , 5 . Sept . Nach hiesigen Versicherungen
wird die deutsche Kriegführung sich auf keine Weise
an die Staatsumwälzung kehren , welche im Innern
Frankreichs ^ vor sich geht . Sie wird festen und ge¬
messenen Schrittes ihr Ziel weiter verfolgen . Bereits
am Samstag 3 . Sept . haben die meisten deutschen Hecres -
körper , die zum Marsche aus Paris befehligt sind , sich
wieder in Bewegung gesetzt . Auch die deutsche Politik hat
einstweilen gar kein Interesse daran , sich ^ m die inneren
Wandelungen Frankreichs sowie um die Persönlichkeiten
und Zustände seines Regiments zu kümmern . Allen dor¬
tigen Neuerungen gegenüber bleibt es unverändert ihre Auf¬
gabe , von einem unruhigen und händelsüchtigen Nachbür
zuverlässige Bürgschaften für die Sicherheit und den Frie¬
den Deutschlands zu erlangen . — Die in jüngster Zeit
wieder angeregte Idee der Berufung eines Friedenskon¬
gresses wird unter den nunmehrigen Umständen wohl vor¬
erst bedeutend in den Hintergrund treten . M >m meint hier ,
es sei kaum anzunehmen , daß die neutralen Kabinette sich
sehr beeilen würden , mit den HH . Jules Favre und Roche -
fort Kongreßverhandlungen zu eröffnen . — Neuerdings ist
auch eine Cernirung der Festung Thionville angesrdnet .
Das dortige CernirungskorPSj kvmmandirt der k. bayrische
Generalleutnant Graf v . Bothmer . — Der Kaiser
Napoleon wird heute Abend um 9 Uhr in Kassel ein -
treffen . Auf Schloß Wilhelmshöhe find von Berlin aus
die nöthigen Veranstaltungen für seine dortige Aufnahme
erfolgt .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 4 . Sept . ( Frkf . Z .) Die Logik der Thatsachen

von Sedan hat eine wunderbare Kraft . Graf Neust , der
mit seinem gräflichen Intimus Taaffe eben nah daran war ,
einen Reichsrath mit slavischer und ultramontaner Majori¬
tät zusammenzubringen , schlägt wieder an sein „ deutsches
Herz " und läßt durch seine Offiziösen die Allianz Oester¬
reichs mit dem siegreichen Deutschland empfehlen . Der für
Frankreich und den Katholizismus begeisterte Hofrath
Klaczko hat die Andeutung erhalten , es würde sehr op¬
portun sein , wenn er selbst um seine Entlassung bäte . Auch
der „ Volksfreund " des Kardinals Rauscher zieht die deutsche
Fahne auf und erklärt : ? Fassen wir in diesem Augenblick
die innere Lage Oesterreichs ins Auge , so wird der wun¬
derbar große Erfolg Deutschlands unserer Ueberzeugung
nach wesentlich dazu beitragen , der Wirrniß unserer Zu¬
stände ein Ende zu machen . Das mißachtete und mißhan¬
delte Deutschthum wird in Oesterreich seine Geltung , seine
historische und natürliche Stellung wiederfinden , und sitzt
es dann zu Gericht über Diejenigen , welche es in aller
Weise verrathen und verhöhnt haben , so wird es wissen ,
daß zu Diesen die wahrhaft katholische Partei nie gehört
hat ! Selbst die „Wehrzeitung " findet , daß die militärische
Situation Frankreichs hoffnungslos ist , und bricht dabei in
den Stoßseufzer aus : „ Es gibt keinen Gott und keine Ge¬
rechtigkeit mehr , wenn der Uebermuth dieses Preußenvolks
nicht bestraft wird .

"

Italien .
Florenz , 4 . Sept . ( A . Z .) Verschiedenen Anzeichen nach

begannen zwischen unserm Kabinet und dem Vatikan mehr
oder minder direkte Unterhandlungen über die Lösung der
römischen Frage . Daß eine Verständigung erfolgte ,
läßt sich zwar nicht behaupten , daß hochgestellte Persönlich¬
keiten sie beiderseits anstreben , ist sicher . — Die Linke
schickte eine Deputation an das Ministerium , um cs wegen
definitiver Lösung der römischen Frage zu interpelliren .
Die Antwort war keine befriedigende . Die Linke behielt sich
freie Aktion vor . Die neuerlich mobilisirten Divisionen
werden drei Armeekorps oder Observationslager bilden , und
zwar an der römischen Grenze , in Verona und in Ales -
sandria .

Turin , 5 . Sept . ( A . Z .) Auf der Börse und in der
Presse zirkulirt das Gerücht von der Abdankung des
Königs und einer Ministerkrisis in Folge der Un¬
einigkeit , welche Politik zu befolgen sei.

Genua , 3 . Sept . ( A . Z .) Einwohner von Nizza über¬
sendeten dem italienischen Parlament eine Adresse mit der
Bitte um Wiedereinverleibung ihrer Grafschaft in Italien .
Die römische Negierung hat alle neapolitanischen Künst¬
ler , darunter Vertunni , Marinelli , Rvcco , Santori , della
Rocca u . a . aus blosen Vorsichtsgründen aufgefordert , in¬
nerhalb 24 Stunden die Stadt zu verlassen .

Frankreich .
* Paris . Nachdem die eine frauzös . Feldarmee bereits

seit dem 18 . Aug . lahmgelegt , die andere seit 1 . Sept .
sammt Napoleon Hl . in Gefangenschaft ist , wird das Lü -
gcnsystem in der Pariser Presse nicht nur bis zum
Absurden fortgesetzt , sondern noch durch Infamien der
Sprache , die kaum eine Steigerung zulassen , gepfeffert . So
widerwärtig es ist — cs muß dem deutschen Volke gesagt
werden , zu welchen Mitteln der Niedertracht die frauzös .
Blätter gegen den edlen Heldenkönig Wilhelm greifen . In
Berlin selbst empfindet man dieses Bedürfniß und die
„ Nordd . Allg . Ztg .

" veröffentlicht einige Proben journa¬
listischer Nichtswürdigkeit von Paris , die auch wir hier
folgen lassen wollen . Dem „ Gaulois " wird aus Va -
rennes geschrieben :

Es ist da« Gerücht verbreitet , daß der König von Preußen wahn¬
sinnig geworden sei. Der König soll gestern von Barenne « aus
Berlin diriglrt worden sein . Nicht« autorisirt uns , diese Nachricht für
unrichtig zu erklären oder sie zu bestätigen , aber es gibt eine Tat¬
sache , die wir unmöglich übergehen können : Es ist die« die Wahl der
Stadt , wo der König sein Hauptquartier aufgeschlagen hat . Barenne « !
Furchtbares Vorzeichen , dies ist der Ort , wo man die Könige fest¬
nimmt . GastondePressac .

Bekanntlich wurde Ludwig XVI . auf seiner Flucht in
VarenneS festgehalten . — Das Hof - und Regierungsorgan
„ Patrie

" vom 3 . Sept . schreibt :



Wir » halten über Belgien preußische Depeschen . Telegramme de«

König« an die Königin Augusts , Mitteilungen von Manteuffel un¬
terzeichnet , welche den Sieg am 30 . und 31 . Aug . und am 1 . Sept .
der preußischen Armee zuschreiben . Wohlan , all« diese Depeschen be¬
unruhigen un« durchaus nicht. Wir glauben nicht daran . Wir glau¬
ben nicht daran , weil seit dem Beginn de« Kriege« der König von

Preußen , seine Verwandten und seine Generale sich auf dem Papier
stkt » dm Gewinn der Schlachten zugeschrieben haben , in denen sie
tatsächlich Terrain verloren hatten . Der König Wilhelm
und seine Heerführer haben in der Vergangenheit
immer gelogen , deßhalb können sie gegenwärtig nicht ander«
denn al« Lügner betrachtet werden, und wir find wahrhaftig nicht
thöricht genug , ihren leeren Erklärungen Glauben zu schenken . Wir
bleiben dabei, daß wir am 31. August und am 1 . Sept . die Schlacht
gewonnen haben.

Und in der Pariser „Presse" vom 2. Sept . wagt ein
Schurke den König Wilhelm einen „ Greis ohne Ehre
und Gewissen "

j>zu nennen ! !
Ein furchtbares Strafgericht ergeht so eben über die sitt¬

liche Verkommenheit bes modernen FranzosenthumS ; es
wird hoffentlich auch die Elenden erreichen , welche nicht
Anstand nehmen , in der französischen Presse in dieser fri¬
volen Weise die Ehre des mit den besten Tugenden ausge¬
statteten Fürsten und deutschen Mannes anzutasten, der unsere
Heere von Sieg zu Sieg führt.

Das „Journ. off.
" enthält zwei Dekrete, von denen das

eine die Bildung eines zweiten Fremdenregiments
anordnet; das zweite betrifft die Bildung eines neuen Re¬
giments der Mobilgarde aus 3 Bataillonen des Dep. Eure.
Ein kaiserl. Dekret , vom 2 . Sept . ordnet die Bildung von
14 neuen Regimentern Infanterie (Nr. 40 bis 53) der
mobilen Nationalgarde an . — Das „Journ. off .

" enthält
ferner ein Gesetz vom 2 . Sept ., wodurch der Nationalgarde
im Seine-Departement das Recht verliehen wird, ihre Of¬
fiziere und Unteroffiziere aus alten Soldaten selbst zu
wählen. — General v. Wimpffen, der den General v . Failly
ersetzt , hat an die Bewohner des Aisne-Dep. eine vom
„Journ. off.

" vom 4. Sept . abgedruckte Proklamation ge¬
richtet, worin dieselben aufgefordert werden , jeden Graben
und jedes Haus gegen den Feind zu vertheidigen.

Die Girardin'
sche „ Liberte " meldet , daß Freikorps im

Elsaß die schöne Aufgabe haben, ins badische Land einzu¬
brechen und den Schwarzwald in Brand zu stecken .
Jeder Mann führe zu dem Behuf zwei Flaschen Petroleum
bei sich . (Wir werden bereit sein und die Herren Elsässer
— um ein anderes Wort des Hrn . v. Girardin zu gebrau¬
chen — „mit dem Kolben in dem Rücken " über den Rhein
zurückstoßen.)

Pari -, 5. Sept., Abends (über Brüssel) . (Sch .M.) Viktor
Hugo ist hier eingetroffen. — Da» Volk vernichtete alle neu-
napoleonischen Straßenbenennungen , sowie
Horace Vernet's Kaiserportrait auf dem Stadthause .
Die Provinzialhauptstädte überbieten sich in der
Eile, die Kaiserstatuen zu vernichten . Die gesammten Zei¬
tungen fachen den Kriegsfanatismus an . Mit der
Annäherung der Deutschen wird aber eine ernste Reak¬
tion unausbleiblich sein .

Basel, 5. Sept. (A . Z.) In Mülhausen haben Un¬
ordnungen stattgefunden .

Belgien .
Verviers , 4 . Sept . (Köln . Ztg.) Heute Abend gegen5 Uhr traf der Kaiser Napoleon in Verviers ein. Der

Empfang, der ihm von Seiten der Menge wurde, war ein
stark sympathischer . Die Bewohner von Verviers sind
nämlich große Anti-Preußen und Franzosenverehrer. Zu
einer eigentlichen Demonstration kam es aber nicht . Ein
Haufen Jungen stimmte zwar „ Vive i'kwporsnr ! " und „ Vivo
t- kr-mve !" an, die Polizei unterdrückte es aber schnell, wie
sie es auch verhinderte , daß man dem Kaiser des Abends
einen Fackelzug darbringe. Der Kaiser sollte sich in Ver-
viers zuerst nur einen Augenblick aufhalten . Er beklagte
sich aber über Müdigkeit ; man beschloß nun zuerst , bis 11
Uhr Nachts in Verviers zu bleiben . Da aber der Kaiser
wirklich leidend zu sein scheint, so beschloß man zuletzt , die
Nacht in Verviers zu verbringen und erst morgen um 7
Uhr die Reise nach Wilhelmshöhe fortzusetzen . In dem
Wagen des Kaisers befanden sich außer dem Prinzen M u-
rat und einigen anderen französischen Offizieren auch der
belgische General Chazal , der demselben von dem König
Leopold beigegeben war. Preußischer ScitS waren anwe-
end die Generale v. Bon in und Konsky . Der Kaiser
ah sehr traurig aus . Sein Gesicht war zwar roth , aber
eine Augen waren stark eingefallen. Wie immer, war
ein Gang sehr schwer . Als er nach dem Fiaker (es war

ein höchst erbärmliches Fuhrwerk) ging '
, hielt er den Kopf

gebeugt und schlug die Augen nieder. Der Kaiser stieg
mit seinem Gefolge , das aus Chazal , den beiden preußi¬
schen Generalen , ungefähr zehn französischen Offizieren ,
einigen Aerzten (man sagt, Nclaton sei auch mit ihm) , dem
Kabinetssekretär Pietri und 20 bis 22 Bedienten aller
Art besteht, in dem „Hotel du Chemin de Fer" ab. Vor
dem Hotel hatte sich eine ziemlich bedeutende Menschen¬
menge eingefunden. Der Kaiser zeigte sich auch einmal
am Fenster und grüßte die Menge . Um 6 Uhr fand das
Diner statt. Gegen 10 Uhr begab sich Alles zur Ruhe .

Lüttich , 4. Sept . (Jndep . B.) Der königl. Zug brachte
heute gegen 4 '/i Uhr den Exkais er. Napoleon war ganzallein in einem Coupe ; er schien sehr ruhig zu sein und
rauchte eine Cigarette. Er war hinter einem Vorhang ;als er jedoch bemerkte , daß die Umstehenden durchzusehen
suchten, entfernte er denselben , ohne jedoch herauszusehen.Als sich der Zug in Bewegung setzte , grüßte die gesammte
Menge .

Dänemark .
Kopenhagen, 4. Sept . „DagenS Nyheder" melden :

Admiral Willaumez ist gestern mit Fregatte eingetroffen

und hat mit dem französischen Gesandten konferirt. Die
französische Flotte soll Ordre haben , sich in der Kjögebucht
zu sammeln. Der Admiral hat gestern Kopenhagen wieder
verlassen .

Großbritannien .
* London. Die „Times " vom 3. d. M. bringt folgen¬

des Schreiben an den Herausgeber:
Im Gesetzgeb. Körper behauptete Graf Palikao kürzlich, daß 40,000

Gewehre au- diesem Lande abgesendet und daß mehr bestellt seien .
Da diese Behauptung von verschiedenen Ihrer Mitarbeiter besprochen
und von der deutschen Presse bitter empfunden worden ist , so schien
e« mir wünschenSwerth, Erkundigungen anzustellen. Da « Srgebniß
ist, daß ich nichts darüber erfahren kann , daß Gewehre nach Frank¬
reich ausgeführt find , sicherlich nicht au « dieser Stadt .
Ich bin rc . — Birmingham , den 1. Sept . — P . H. Muntz .

Wir machen auf dieses Schreiben aufmerksam ; vielleicht
stellen sich auch die , 40,000 Gewehre des Grafen Palikao
noch bestimmter als Schwindel heraus.

Badische Chronik .
" Karlsruhe , 7 . Sept . Heute Morgen fand man in dem

Cträßlcin hinter dem Rathhau « die Leiche eine« über und über rußigen
Manne «, so daß e« scheinen konnte , er möchte ein verunglückter Schorn¬
steinfeger sein . ES stellte sich indessen heraus , daß e« ein gefährlicher
Verbrecher , Hartmann von Zusenhofen, war , der au« dem Raih -
hauSthurm , wo er saß , ausgebrochen war und auf der Flucht seinm
Tod gefundm hatte. Er hatte da - kecke Wagstück unternommen , durch
die Schornsteine bis auf die Höhe des ThurmeS zu klimmen und sich
dort an dem Blitzableiter herabzulasfen, was indessen mißlang .

I Mannheim , 6. Aug. Heute find etwa 250 Mann de« hiesigen
Ersatzbataillons de- 2 . Grenadierregiment « zu ihrer Truppe
im Elsaß abmarschirt. Um 9 Uhr geschah der Ausmarsch unter zwei¬
maligem begeistertem Hurrahruf aus die an diese jungen Kämpfer ge¬
richteten Ansprachen und die an dieselben geknüpften Lebehochs .

Die wegen der schon nahe an unsere Stadt gerückten Rinderpest
von unserer Polizei getroffene » Maßregeln finden von Seite unserer
Hunde- und Katzenbefitzer nicht eben vielen Beifall , da sie diese Thiere
ebenfalls einsperren oder anbinden müssen. Wir Andere, die nicht im
Besitze solcher LieblingSlhiere, aber in steter Gefahr find, von denselben
molestirt zu werden, danken für die wenigsten« zeitweilig gewonnene
Ruhe.

Unser Hoftheatcr will vom nächsten Sonntag an drei Gest¬
und SiegeSvorstellungen geben , welche Wohl die Einleitung zu wieder
ganz geregeltem Besuch de« Hause« sein werden.

Mosbach , 4. Sept . (Taub .) Das seither hier gelegene bay -
rischeHaupt - Feldspital ist heute nach Ranzig abgegangen.

Offenburg , 24. Aug. Der . Orten . Bote' bringt folgende«
Schreiben : . Herr Redakteur ! Erlauben Sie einem trotz einund-
zwanzigjährigen Aufenthalts gestern au« Straßburg verwiesenen Deut¬
schen, eine Bemerkung zur „ politischen Rundschau " in Ihrem heutigen
Blatte zu machen . In Straßburg ist kein „ Kopf eine» gefallenen
deutschen Offiziers"

, sondern nur ein bei einem Ausfall erbeuteter
Helm herumgetragen worden, und zwar nicht auf Picken, sondem auf
dem Kopfe des TurkoS, der ihn al« ziemlich bescheidenen Ersatz für
drei den Ausfallenden genommene Kanonen erbeutet hatte . Auch
von säbelschwingenden TurkoS und Zuaven weiß man drüben nicht«,und die Bevölkerung von Straßburg — ich rede nicht von der Po¬
lizei — hat sich durchgängig nicht nur nicht feindselig, sondern theil-
nehmend, liebevoll, hilfreich gegen un« Deutsche benommen. Warum
ich Ihnen das schreibe und um gefällige Aufnahme bitte ? Um Ihren
Lesern einen durchaus grundlosen Groll gegen die von so hartem
Schicksale bedrohten Straßburger zu benehmen, und Diejenigen , die
etwa berufen sein könnten, persönlich in dieses Schicksal einzugreifen,
zu freundlicher Milde und Schonung zu stimmen. Genehmigen Sie
den Ausdruck meiner Hochachtung. — A . Grün , Prof , der deutschen
Literatur ."

Griesbach , A. Oberk , 2. Sept . (Bad . Ld«z.) Verschiedene Zei¬
tungen brachten die Mittheilung , die Frau nebst Kinder» de - Gene¬
ral « Uhrich , Gouverneur von Straßburg , befänden sich hier im
Bade rc. Nicht der Sache wegen , die an und für sich wenig Interesse
bietet, sondern der Wahrheit zu lieb bemerken wir , daß jene Mit -
theilung vollkommen unbegründet ist.

vermischte Nachrichten .
* In Germer - Heim wurde am 31 . v. M . ein Soldat de«

Ersatzbataillons de« 8. bayr. Jnf . Reg. wegen Verletzung der Subor¬
dination standrechtlich erschossen.

— Heilbronn , 3. Sept . Der erste 18 ? 0er wurde heute
aus Trauben von den Kammerzm im Hof de« K. Zuchtpolizeihause«
gekeltert .

— Leipzig , 2. Sept . Gestern starb der durch «ine lange und
lebhafte geschäftliche und bürgerlicheThätigkeit in weitesten Kreisen be¬
kannte und angesehene Buchhändler Otto Wigand sen .

Verlustliste de» BrlagerungskorpS vor Straßburg .
(Vom Grvßh. Kriegsministerium mitgetheilt .)

Patrouille bei St . Blaise , 20 . Aug. : Diesch , Rudolph ,
Drag , vom 1. bad . Leid -Drag .- Rgt . 2. S «k., au« Lehm, A. Freiburg ,
schw. v. (Haarstilschuß in d. Rücken ), Cant . -Laz . Schirmeck.

Patrouille vor Lingolsheim , 20. Aug. : Lai, Jul . , MuSket.
» . 5. bad. Jnf .-Rgt . 1. Komp. , a . Hochsal , A. Wald - Hut , schw. v.
(Schuß d. d. Unterleib) und gest. in Lingol«heim 21 . Aug.

Vorposten bei Königshofen , 21. Aug. : Derr , Franz ,
Unterofstz . v. 2. bad. Grenad.-Rgt . 6. Komp. , a. GrünSseld , A. Tau -
berbischofsheim , l . v . , Laz . Bendenheim. Steigerwald , Andr ., Grenad .
v. selben Rgt . , a. Dertingen, A. Werlheim, l. ». , Laz. Vendenheim.

Vorposten bei Straßburg , 22 . Lug . : Simon , Phil .,Muskel , v. 4 . Rhein. Jnf .-Rgt . Nr . 30, 5. Komp., a. Gemünden ,Kr. Simmern , schw. v. (Schuß in d . rechte Brust ) , gest. 28. Aug.
a. d. Rupprecht«au.

AufdrmGlaci « , 23. Aug. : Gregurke, Aug., Trainsold . v.
4. komb - Pommersch. Landwehr- Rgt ., au« Schwarnitz, Kr . Grüneberg ,
l. v. . Laz . Vendenheim.

Vorposten , 23. Aug. : Schmidt, Konr., MuSket. v. 4. Rhein .
Jns .-Rgt . Nr . 30, 5. Komp., a. HülSbach, Kr. Saarbrücken , l . v . ,
Laz . Schiltighrim.

Feldwache vor Schiltigheim , 23. Aug. : Paul , Sudw"
Heim ., Mu « ket . v. 4. Rhein . Jnf .-Rgt . Nr . 30, 8 . Komp ., a. St .
Johann , Kr . Saarbrücken, l. v., Laz. Schiltigheim.

Batteriebau bei Königshofen , 23. Aug. : Daniel ,
Franz , Gefreit , v. Wrstph. Fest.- Art .-Rgt . Nr . 7 , k. Komp. , a . Ost¬
berg, Kr . Höxter, l. v. (blieb b. d. Truppe) .

Batteriebau vor Straßburg vom 23. aus 24. Aug- , sämmt -
lich« d. einen Shrapnellschuß und im Laz. Bendenheim. Tarde -Fest.-
Art .-Rgt . 1 Komp. : Dehben, Herrn. Karl , Gefreit., a. Potsdam , Kr .
Osthavelland , schw. ». (7 Fleischschüsse) , Laz. Vendenheim. Kopp, W.
Ad. G ., Kanon . , a. Neustadt-Magdeburg. Kr. Magdeburg, l . v. Fau¬
st» II., Joh . Math . , Kanon , a. Haute , Kr . Moer« , schw. v. ( Fleisch -
schüsfe am r. Oberschenkel ) . Wystrup . Nik., Kanon. , au« Lugma »,Kr . Oppeln , schw . ». (Schuß d. r . Fußzehen) . Schweitenhöstl, Ant .
Kanon , a . Emigerloh, Kr . Backum , l . v. Hollinderbäumer. I . Heim ., Ka¬
non. , a. Schwarzenmoor, Kr. Herford, get. (Schuß d. d. Kopf) , 2. Komp .
Gärtner , Wilh . , Kanon, a. Lungenthal , Kr. Arn« berg , get . Brecksch,
Karl , Kanon , a. Ofsek, Kr . Gröbm , get. Wagner , Christ. , Karton , a.
Vierzig, Kr. Vierzig, schw. v. (Schuß ü. d. r . Ohr ) . Jalkulla , Sta -
ni«l., Kanon , a. Borofin, Kr. Obernik, schw. v. (Zerschmett. d. r . Un¬
terschenkels) . Vogel, Josef , Kanon , a. Heimersdorf, Kr. Frankeustein ,
schw. v. (Schuß d. d. l. Fuß ) . Seisstrt , Aug., Kanon , a. Dober , Kr.
Sagan , schw. v. (im Genick u . r. Oberschenkel ) . Schrvb«d»rff , Karl ,
Obergefr . a . Lietzow, Kr . Westhavelland, l. v. Stiller , Robert , Gest ,
a . Ravicz , Kr. Gröber,, l. v. Cznaresky, Mart ., Kanon , au« Wein¬
berg, Kr. Schrimm , l . v. Bürgel . Fr . Wilh., Kanon, a. Hilden, Kr .
Düsseldorf, l. v. Langer, Christian, Kanon , a. Steinstraß , Kr . Jülich ,
l. v . Koch , Aug. , Kanon , a. Bremenhain , Kr. Rothenburg , l. ».
Lindenberg. Rud ., Unterlazarethgeh. a. Sophiendorf , Kr . Ostpriegnitz,
l . v . (blieb b. d. Truppe ) .

Karl - ruhe , 6. Sept . Angesicht « der Sammlung für Invalide
und für die Wittwm und Waisen der im Felde Gefallenen , bst zur
würdigen Begehung der Feier deq. 9. September in- Leben gerufen
wird und die den Zweck hat , nicht nur momentan , sondern eine jähr¬
liche Unterstützung . so lange die Invalide » , die Wittwen und die
Waisen am Leben find , zu bieten , kommt auch die Bedürfnißstage ,
welche Summe als genügende Deckung für diese Zwecke nöthig sein
dürfte , zur Sprache .

Zu LeibrentenkLufen, wodurch einem Invaliden jährlich 400 fl. zu-
sliehen sollen , find bei 10.000 Invaliden , ihr Alter durchschnittlich zu25 Jahren angenommen , ungefähr 74.900,000 fl ., zum selben Zwecke
für Wittwen im gleichen Alter , denen ein jährlicher Unterhalt von
100 fl. gewährt werden soll, ungefähr 9.362,500 fl., al« baare Hiugab «
an Gesellschaften, die sich mit derartige» Geschäften befassen , erforder¬
lich . Um circa 10,000 Waisen eine jährliche Unterstützung von 50 st.
per Kopf auf die Dauer von 10 Jahren sichern zu können , müssen
ungefähr 4,250,000 fl. baar erlegt werden . E« ist somit «in Ge»
sammtbaarsond von circa 86,512,500 fl. für Deutschland erforderlich,
um dem Bedürfniß einigermaßen Rechnung zu tragen.

Wir sagen einigermaßen , denn «« find gewiß Manche »er
Unterstützung bedürftig, an die vielleicht noch nicht gedacht worden ist,
so gewiß manche Wittwe , deren einzige Stütze ihr im Felde gefallener
Sohn gewesen , oder alleinstehende stänkeGeschwister, für deren Unter »
halt der Bruder , der Frankreich« Boden mit seinem Herzblut getränkt
hat , allein hatte sorgen müssen.

Zu der genannten Sammlung muß deßhalb , soll sie ihre» Zweck
richtig erfüllen , vom ganzen Volke in ausgiebigster Weise beigrstruat
werden, und wir rufen deßhalb allen Patriote » z« : Sin Jeder steuere,
was er , wenn auch für längere Zeit , zu entbehren in der Lag« ist,bei ; viele Wenige gebm ein Biel ; und deßhalb bleibe sturer hinter de«
Andern zurück ; eine große Schuld ist abzutragen, die mit de» Opfern ,
die e« gekostet, auch im Verhältniß zu stehen hat.

I « Folge de- Aufruf - zur Feier de« ». September IS?«
find eingegangen r

Von Bankier » Ed. und Rob . Koelle 250 fl. Von Registrator G .
A . Beh 15 fl. Von Oberbaurarh Serauer 10 st. Von Schirmfckbrt-
kant Müller 5 fl. Von L Hugo 10 fl . Von Karl Leop. Döring
10 fl. Von vr . A. St . 10 fl . Bon Baurath Dickerhofs 5 fl. Bo«
Münzkontroleur Dollatscheck 5 fl. Von Fabrikant Seorg Wund «
10 fl. Von Revisor Gigandet 10 fl. Bo» Hofschauspieler L, Mm -
genwcg 5 fl. Von Hosthierarzt-Wittwe L. Füg 105 fl. Bon E . « .
7 fl . Bon Geheimer Rath Croir 500 fl. Von Schuhmacher Lieringrr
1 fl . Bon Gras v. Sparrc 50 fl. Von KanzleirachFöppt 5 st. Bon
« ameralpraktikant Föppl 5 fl. Von Professor Meichrlt sen . 5 fl.
Von OberrechnungSrath Wagner 5 fl. Zusammen 1028 fl. Hiezu
laut Veröffentlichung de- Hrn . Oberbürgermeister Lauter von gestern
3138 fl . 32 st . Im Ganzen 4166 fl. 32 kr. — Femer von Architekt
Weinbrenner in Mannheim 2 St . Partialobligationen der Gesellschaft
Eintracht Nr . 528 und 558 mit Zin« vom 1. Novbr. 1869 4

*

*/ , je
50 fl. nominal 100 fl. Boa M . W. b. 2 St . de«gl. Nr . 530 und
640 100 fl . Wofür Quittung .

Karlsruhe , den 7. Sept . 1870.
Die Hauptkasse .
Ed. Koelle.

Karlsruhe , 5. Sept . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 1 Offizier,
19 Soldaten . Zugang an Verwundeten 14 Soldaten ; an Kranken 3
Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 19 Offiziere , 495 Soldat » ;
Kranke 6 Offiziere, 144 Soldaten . Zusammen 25 Offizine , 639 Sol¬
daten . davon in Privathäuser » und Gasthöfe» 13 Offiziere, 49 Sol¬
daten .

WittrruugSbeobachtuugeu
der metesralo- ische» Ze»tr»lst»tis, »urlSratzr .

Him¬
mel.Barometer.

Thermo¬
meter.

reit m
"

Ao » Wind. Witterung .
5. Sept . -I- 8,0

Mte».
Mr, «. 7Uhr 27" 10.9'" 0,90 O . klar heiter, frisch
Mg «. 2 . 27" 9.4 " 4- 16,0 0,57 . warm
« acht« » . 27" 8 .7'" 1-11,0 0,98 N.W. bewölktkühl

6 . Sept .
Wrg«. 70hr 27" 7.6" ' 1 - 8 .8 0,92 NN . O. bewölk heiter, frisch
Mg « » » 27 " 6.3 '" 1-19,4 0,58 S .O. . warm
Rach«« » . 27" 6 .7' " 1-14 .4 0 .88 S .W. bedecktRegen

Verantwortlicher Redcckteur :
vr . I . Herrn. Kroeulein .
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R .532 . Karlsruhe . Tief betrübt
»geben wir Verwandten und Freunden
die schmerzliche Trauerkunde, daß unser

_ innig geliebter Gatte, Vater, Bruder,
Schwager und Tochtermann

Leopold Gcrwig ,
Großherzoglicher Miuisterialrath ,

heute Abend 7 ^. Uhr nach kurzem, aber schwe¬
rem Leiden in christlicher Ergebung selig in
dem Herrn entschlafen ist.

^ Wir bitten um stille Teilnahme .
Karlsruhe , den 6. September 1870.

Die tieftrauernden Hin¬
terbliebenen .

. . R .538. Karlsruhe . Im Verlag des Unterzeichn --
ten sind erschienen :

Porträts
Ihrer Königlichen Hoheiten

dps Großherzogs Friedrich und
Großherzogin Luise von Baden

rc. rc. rc.
Brustbilder auf Stein gezeichnet von A. Hiiuisch .

Abdrücke aus chin. Papier , oval s 2 fl.
Keiner Aöaigt. Hoheit des Großherzogs
Friedrich von Baden re rc. rc.

Kniestück in Generalsuniform , nach einerPhotographie
von I . » . L . Ullgeyer , ans Stein gezeichnet v. L . Schultz.
Abdrücke auf chin . Papier . 17 aus 12 Zoll Bildgröße ,

Preis 3 fl .
Goldleisteorahmen und verzierte Goldrahmen in

oval und viereckig L 2 fl . bis 12 fl .
Ferner sind vorrälhig :

Porträts der deutschen Heer¬
führer in verschiedenen Ausgaben.

Lithographien in großen Formaten X1 fl. 45 kr. und
3 fl. 30 kr.

Photographien in Folio ü 1 fl . 45 kr.
- in Kabinetformat s 36 kr.
- in Visiienkartcnformat s 18 u . 24 kr.

Karlsruhe . Z . Velten ,
_ _ Hofkuusthaadluug .

EingesaM.
'

Im Begriff , aus dem Kreise Derer zu scheiden , in
deren Mitte wir Heilung gefunden haben von unfern
im Felde empfangenen Wunden und Krankheiten, füh¬
len wir uns ansgefordert , zuvor allen Denen unser»
Dank zu äußern , welche uns neben außerordentlicher
Pflege liebevolleTheilnahme und Sorgfalt zugewendet
Haben. Wir vermögen nicht , einen Jeden aus der
großen Zahl Derer zu nennen , welche durch Wort und
Thal gewetteifert, unser» Aufenthalt hier möglichst an¬
genehm zu machen und in unsereLebensweise Abwechs¬
lung zu bringen .

Ihrer König !. Hoheit der Frau Großherzogin
aber» die in gnädiger Huld und mit warmem Interesse
Sich der»Kranken anzunchmen geruht haben , wollen
wir im Besonder» hiermit unfern ehrerbietigsten Dank
harbringen . Ihrer König!. Hoheit werden wir auch
ist unserer nigern Heimath unsere aufrichtigste Ver¬
ehrung bewahren , und stets eingedenk bleiben der Wohl¬
taten , die Ihre König !. Hoheit uns während unsere«
Krankenlagers haben zufließen lassen . Mit größter
Hingebung hat sich Fräulein Mathilde v. K .
dieser Ihr von Ihrer Köttigl. Hoheit der Frau Groß -
herzogin gewordenen ehrenvollen Aufgabe unterzogen,
die Kranken durch täglich« längere Besuche erfreut,
deren Wünsche abgelauscht und ihnen in Augenblicken
des Schmelzes Trost und Linderung gebracht . Wir
werden auch sie in dankbarem Andenken behalten.

Auch der frommen Schwestern , die in jeder Bezie¬
hung und oft unter sehr peinlichen Umständen , mit
großer Ausdauer ihre beschwerlichen Pflichten erfüllt
haben, müssen wir besonders gedenken . Sie verdienen
ungleich mehr als unfern tiefsten Dank und unsere
Hochachtung, die hiermit ausgesprochen sei ! —

Ebenso sei an dieser Stelle der Herren Obermedizi-
italrath Schweig und Bolz und vr . Herrmann , die
im Dienste der Humanität mit unermüdlicher Treue
und Pünktlichkeit und mit sichtbarem Erfolg — nicht
«in Einziger der im Polytechnikum befindlichen Ver¬
wundeten oder Kranken ist gestorben — gewirkt haben,
für ihren ärztlichen Beistand dankend und rühmend
krwähnt .

Mit herzlichstem Lebewohl nehmen wir hiermit von
den Bewvhner» der schönen Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe Abschied , wo un « deutscher Geist und deut¬
scher Patriotismus allseitig entgegenleuchteten.

Im Namen der im Polytechnikum befindlichen ,
au« den Kämpfen bei Weiffenburg und Wörth
zurückgekehrten preußischenKrieger.

I . AstramowSktz» Arnold Wicke,
vom preußischen 47 . Infanterieregiment ,

Kaufmann aus Berlin . Student der Mathematik u.
Mechanik an der Gewerbe-

Akademie in B erlin.
VIII. Verzeichniß

(Fortsetzung)
der in den

Lazarethen Karlsruhes
sich befindenden

Verwundeten und kranken Offiziere
und Solda ten.

Militärhvspital .
AMS , Jos ., Bleibach. Sold . , 3 . bad. J .R . Ers .Mannsch.
Artmann , Phil ., Pfaffenroth , Sold ., 3. bad . do .
Brenner , Adam , Michelbach bei Eberbach, Soldat ,

3. bad. J . R . Ers .M .
Erlenbach , Gg , Wehrbach, Soldat , 4 . bad. J .R.
Fischer, Xaver, Fprschenbach, Sold ., do.
Fuchs, Frd . , Ettlingen , Sold . , 1. bad. L.G .R . Ers.M .
Greif , Emil , Durmersheim , Sold . , 3. bad . J .R .Ers .M .
Hennehöfer, Georg , Völkersbach, Sold . , 4. bad. J .R .
Krähler , Seb ., Hambrücken,Sold .,3 . bad. J . R. Ers.M .
Oberst, Jakob , Untrröwish .» Sold . , l . bad. L . G .R. do .
OechSler, Anton , Kirrlach , Sold ., 3. bad: J .R» Ers.M .
Schweinlin , Jak . F . , Marburg » Sold ., bad. A. Ers .M .
Wößner , K., Hambrücken, Sold ., 3 . bad . J .R . Ers .M .
Zehnl «, Joh . Bapi ., Schweighausen, Sold ., 4. bad. J .R .

Städtisches Krankenhaus .
Friedrich , E -, Dresden , Sold , 2 . sächs. G .R . Nr. 101,
KemkeS , Heinr .» Bochum, Sold . . 56 . pr . J .R.
Schröder, Jul ., Berlin , Sold ., 20. pr . JZt .

vahuhoslazareth .
Alphee, Dav . . Monille , Sold . , 67. fr . J .R .
Baumgärtel , Karl Gust ., Naumburg a. S . , Unteroff. ,

72. pr. J .R .
Bielicke, I . K. , Zaulbelzig, Musiker, 24 . pr . J .R .
Böhm , Ernst , Kanigen , Sold . , 84. pr . J .R .
Chacley, Augustin, Bernct , Sold . , 73. fr. J .R .
Chaudet, I ., St . Alibande VillarS , Sold ., 85 . fr. J .R .
DorchiS, Florimvni , ASque , Sold . , 6. fr. J .R .
Durance , Ed . , Marlys , Brigadier , 18. fr. Artill . Bat .
Durmelin , Amb. , Viriville , Musiker, 32. fr . J .R .
Favre , Frauy . , Paylaurens , Sold . , 67. fr. J .R .
Fechner, K. G . , Altcarbel. Sold ., 21 . pr . J .R .
Fen- lage, Herm . H. , Dalum , Sold . , 76 - pr . I R .
Fille , Marino , Eures , Scrg .Four . , 54. fr . J .R .
Firchow, Fr . Aug .» Neulangse , Sold ., 38. pr . J .R .
Gausselin, Viktor, Carneville, Sold . , 26. fr. J .R.
Grenon , L ., Chateaur -Roux, Sold ., 71. fr . J .R .
Groschewaldki, Ant ., Zbitka , Sold . , 40 . pr . J .R .
Grouel , Jules , Rouen , Sold ., 65. fr. J .R .
Hanschke, I . F . A.. VetterSselde, Sold . , 12. pr . J .R .
Hafselmann, H. , Oldenburg , Freiwilliger , 91 . pr . J .R.
Hasenfechter , Etienne , Regivhain , Sold . , 65 . fr . I R .
Hensel I. , Gg . Wilb . , Vehlefanz , Sold . , 24 . pr . J .R .
Herzog, K . F . W . , Ernstdorf , Lrold ., 6 . Brandb . J .R .
Hildebrand , F . W. . Wörblitz, Obcrgefr ., 3. pr . Art . R.
Hildebrandt , Ew . F . R ., Berlin , Feldw . , 35 . pr . J .R .
Hoffman«, I . H. , Bcschine , Musiker , 29. pr . J .R .
Holtmann , G .» Hamm , Sold . , 39. pr . J .R .
Hubert , Joh . , Lich , Sold ., 8 . pr . Art .R.
Janecke, F . W . H ., Naumburg , Sold ., 72 . pr . J .R .
Joachim , F . A., Kochstadt , Sold . , 36 . pr . J .R .
Kaiser, H . O . , Berlin , Musiker, 20 . pr . I R .
Knapperl , Math ., Saarcn , Sold . , 56. Pr. J .R.
König , E . A. Stan . , Rathenow , Feldw . , 20. pr . J .R .
Kvrf, K. Fried . , Grentz, Sold ., 64 . pr . J .R .
Krause, Ernst , Lembach , Sold . , 52. pr . J .R.
Krohn, A . W . K. , Stettin , Sold . , 35 . pr . J .R .
Lade , Herm. , Schönflietz, Sold ., 20. pr. J .R .
Lehmann ll . , Ernst , SernSdors , Sold ., 60. pr . J .R .
Lehrmann , W . , Großbrunsrode . Sold ., 17 . pr . Hus.R .
Longy , de, Claude, Sautenay , Sergeant , 13. fr. J .R .
Lorenz , Gottf . , Kieselwitz , Sold . , 12 . pr . J .R.
Mallzahn , R ., Neustadt a. Dotze , Sold ., 10 . pr . Art .R.
Marx , Jacques , Brumath , Sold . , 7. fr. J .R .
Maury , Jean , Vigne de Source , Sold ., 10. fr. J .R .Meier , Joh . W . , Koppen , Sergeant , 3 . pr . G .J .R.
Moreau , Alphonce, Versailles, Sold ., 13. fr. J .R.Müller , Ckr. Fr . H., Rogzow, Sold ., 3. pr . San .Kol.Neubert, H . , Elbing , Lazarethgehilfe, 16. pr . J . R .
Orleache, Charles , Andernoz, Sold . , 59. fr. J .R .
Pautsen , K. Cbr. Hch ., Seestädt , Sold ., 85 . pr. I R .
Petit , Pierre , Charmey , Sold . , 2 . fr. GaideGren .R .
Poutcvignc , Faukin , Mzier , Sold ., 54. fr. J .R .
Raaoff, A. F., Stolpe , Sold . , 64. pr. J .R .
Reiser, K . I . B . , Seranzig , Sold . , 9. schief. Füs .R .
Rosenblalt , Herm ., Arensen, Sold . , 24. pr . J .R .
Rühl , Mar ., Hal , Sold . , 85 . pr . J .R .
Sander , H. K. CH , Ströhen , Sold ., 10. pr . Art .R .Savin , Antoine , Campagny , Sold . , 13 . fr . J .R .Sive , Frederic, Chevigny, Tambour , 10 . fr. J .R .
Smyk , Franz , Lemgors, Musiker, 14. pr . J . R .
Schenk, Georg, Haitz, Sold ., 2. Hess. J .R .
Schulz ll . , August, Läsgen, Soldat . 12. pr . J .R .
Tupp , Heinr . , Gilveroth , Sold ., 40. pr . J . R .
Tagournier , Ed. Gilbert , Montmorault , Korporal ,78. ft. J .N.
Urbain , Louis , Frenne , Sold . , 9 . fr . J .R .
Vergne, Auguste, Sauveterre , Sold . , 5. fr . Jäger - Bat .Weidert, Johann , Onsdorf , Sold ., 8. pr . Art .R.Wernau , Wilh ., Bürgerwiesen, Sold . , 48 . pr . J .R .

Privatverpflegung .
In der Grotzh . Fasanerie :

Albrecht , Bonn , Prenr .Lieut. , 69. pr . J .R.
Kirchbach , von/ Schwedt, Sec .Lieut. , 10. pr . Jäger - B.

Herrn Rektor Spies :
Wiethvff, Jos ., Habbecke, Gefreiter, l . pr. G .R . zu Fuß .

Frau Oberbaurath Keller :
Kasper, Mathias , Denzlingen , Sold ., 5. bad. J .R .
Kistner, Peter , Germerode, Sold . , 82 . pr. J .R .

Freifrau von Verfielt :
Kühn , Gustav , Berlin , Unteroff , 87. pr . J .R .

Herrn Blechnermeister Kusterer :
Malches, W ., Haarzopf , Unteroff., 2 . pr . G .R . zu Fuß .

Herrn Direktor Mayer :
Walter , Wilhelm , Groß -Neudorf , Sold . , 51. pr . J .R .

Herrn Bierbrauer Printz :
Fuchs, Konre. d, Roxheim, Sold ., 69. pr . J .R .
Brand , Friedrich, Sangerhausen , Sold ., 31 . pr . J .R .
Naumann , Rob . , Eislcben , Gefr ., 2 . pr . Garde - Reg.

Herrn Metzger Printz (Hcrrenstraße Nr . 6) :
Riegcr, Johann , Wissau, Sergeant , 1 . bad. Leib -G .- R .

Karlsruhe , den 6. August 1870.
Internationales Auskunfts - Sureau .

R .536. Offen bürg .

Bekanntmachung
Bei der , dem Tilgungsplane gemäß , heute vor

Notar und Zeugen stattgehabten fünften Ziehung des
städtischen Anlehen» vom Jahr 1866 (Rcg .Blattüe
1866 Sir. 43) sind folgende Partialobligationen ge¬
zogen worden :

Lik. L. Nr . 28. 178 , 223 und 283,
„ 8 . Nr . 146 , 185 , 395 , 453 und 493 ,
„ 0. Nr . 72, 99, 270 , 282 , 380 , 404 u . 514.

Hievon werden die betheiligten Obligationsinhabermit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt, daß die Kapi¬
taldarleihen bis zum 31. Dezember l. I . rückbezahltwerden und von da ab die Verzinsung aushört.

Offenburg, den 5. September 1870.
Der Gcmeinderath.

S ch a i b l r.
R 529 . Nr . 721. Langenbrücken .

Marktstandplätze-Verpachtung .
Am Dievstag de» 13. d. M . , Vormittags S Uhr ,werden die Marklstandplätze dahier auf den belr.Stellen auf weitere sechsJahre , 1871 anfangend , öffent¬

lich verpachtet ; wozu die Steigerungsliebhaber einge-ladm werden.
Langenbrücken , den 6 . September 1870.

Das Bürgermeisteramt .
G e i ß m a n n.
R .433. 3 . Dur lach .

Äirchenorgeln, L .die eine mit 12, die andere mit 8 Re¬
gister. gut erneuet und solid wieder¬
hergestellt , können billig abgegeben
werden, und sind diese in unserm

s Orgelsaale hier zur gefällige» Ein¬
sicht ausgestellt.

Durlach, dm 27. August 1870.
L . Doit « Sohn .

R .465. 3. Bad Hub.
Familien und Convalescenten , die während den Kriegs -Angelegenheiten einen ruhigen Aufenthaltwünschen, empfehle ich mein Etablissement unter ganz billigen Bedingungen .

Häusling, Eigenthümer .
öik . ( Auch werde» ganze Wobnunaen mit Küche und Keller abgegeben. t

Offene Commissteüe .
R .521. 2. Für ein Ln-xros - Geschäft wird ein an¬

gehender Commis fürs Comptoir und Magazin ge¬
sucht, der sich mit guten Zeugnissen ausweisen kann.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition dieses Bl .
R .530 . 1 . F u r t w a n g c n.

Aechtes , altes Schwarz-
wal- er Kirschemvasser

zu beziehen durch
Aos . Duffner Söhne ,

Kurtwangeu , Schwarzwald .
N.520 . 1. Durmersheim .

Klasterholz - und Wellenver¬
steigerung.

Die Gemeinde Durmersheim läßt in ihrem Haard -
wald bis

Mittwoch den 14 . d . M . :
163 Klafter fcrlenes Scheiter - und Prügelhvlz

und
Donnerstag den 15 . d. M . :

4850 Stück forlene Wellen,
jeweils Morgens '/,9 Uhr anfangend , öffentlich ver¬
steigern.

Die Zusammenkunft ist am ersten Tag am Ettlinger
Weg, und zweiten Tag am Brunnenweg je beim Wald¬
eingang.

Durmersheim , den 5. September 1870.
Bürgermeisteramt .

A b a t h.
vät . Schlager , Rathschrbr.

R .515. 2. Hockenheim .
Schafweideverpachtuug.

Samstag den 10. Septbr . d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,wird auf dem Rathhausc dahier die hiesige Winicrschaf-

weidc , welche sich auf 4000 Morgen Aecker und Wiesen
ausdehnt , und mit 300 Stück befahren werden darf,auf die Dauer von sechs Jahren verpachtet .

Es werden hiezu die Pachtliebhaber mit dem Be¬
merken cingeladen, daß der Zuschlag erfolgt, wenn der
Tax mit 800 fl. erreicht oder mehr geboten wird .

Hcckenheim , den 5 . September 1870.
Das Bürgermeisteramt .

Bürgerliche Rechtspflege.
LaduogSversüguugen .

O .434. Nr . 12,315 . Lörrach . I . S . Alexan¬
der Dorn ach er in Lörrach , Kläger , gegen Emil
Rellinger von Neuwiller im Elsaß , Beklagten,
Forderung bctr.

Kläger fordert an Beklagten auf Grund einer vor¬
gelegtenSchuldurkunde des Letztem vom 16. Juni d. I .aus verschiedenen Uhrenkäufen die Preise von zusam¬
men 121 fl. und 5 "/y Zins , und bat , Beklagten zur
Zahlung derselben nebst Zins zu verurlheilen. Zu¬
gleich bat er auf Bescheinigung durch die Urkunde und
da Beklagter Ausländer und an unbekannten Orten
abwesend ist , zur Sicherheit um Beschlag aus kl. Gut¬
haben bei Anton Berlinger und bei Emil Fink
hier , der verfügt wurde . Zur Verhandlung wird nun
Tagfahrt auf

Donnerstag den 29 . September d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , und der kl . Bevollmächtigte und der Be¬
klagte vorgeladm , und zwar Elfterer mit Dem , den
Arrest zu rechtfertigen , als er sonst wieder aufgehobenwürde , und Beklagter mit Dem , sich in der Tagfahrt
vernehmen zu lassen und die Einreden gegen den Arrest
vorzubringen , als sonst der thatsächlicheVortrag zuge¬
standen , jede Schutzredc versäumt erklärt , nach dem
Begehren, soweit e» begründet gefunden, erkannt, auchder Arrest für gerechtfertigt und fortdauernd erklärt
würde.

Lörrach , den 17. August 1870 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Kerkenmaier .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

Q -430. Nr . 19,905 . Pforzheim . Bäckergeselle
Leopold Warth von Niederbühl ist angeschuldigt,am Samstag den 3. September , Abends 5 Uhr , aufder Straße zwischen Pforzheim und Di -tlingen den
Jakob Schaible von Ruith beraubt zu haben. DaS
dem Schaible abgenommene Geld bestand in etwa488 fl. ( Kronenthaler , Vereinsthaler , österreichischeund andere Guldenstücke ) .

Leopold Warth wird aufgefordert, sich
binnen 3 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß gegen
ihn nach Ergebniß der Untersuchung gefällt werden
solle.

Zugleich wird gebeie», aus W arth zu fahnden und
ihn im Betrctnngssall an uns abznliesern.

Personalbeschreibung .
Etwa 40 Jahre alt , großer, schlanker Statur , blei¬

ches Aussehen, schlechte Zähne , bartlos .
Pforzheim , den 6 . September 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
Gärtner .

Verwaltungsfachen
Gemeindesvcheu .

R .528. Nr . 7721. Müllheim . Gemeinderath
Landwirth Johann Meisinger von Neumburgwurde zum Bürgermeister dieser Gemeinde gewähltund heute verpflichtet.

Müllheim , den 2. September 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Sach «.
Vermischte Bekanntmachungen
R .514. 1 . Nr . 8804 . Jlllenau .

Soumisfiolrsbegebmrg.
Die Lieferung von

circa 1000 Pfund Stearinlichter ,800 Pfund Unschlittlichter,10000 Pfund gereinigte« Lampenöl,2200 Pfund Kern -Seife ,500 Pfund Harz- Seife ,

3000 Pfund c^ iallisirtc Soda
pro 1870/71 soll im SouMisfionswcge vergeben wer¬
den . Die Angebote müssen versiegelt und geeignet
überschrieden längstens bis zum 18 . tz. M . bei der
diesseitigen Stelle eingereicht werden.

Die Lieferungsbedingungen können Lus unserer
Kanzlei eingesehen werden.

Jllenau , den 5. September 1870.
Direktion der Großh . bad . Heil- und Pstegeanstalt.Roller . Brettl «.^
R.533 . Nr . 20,783 . Karlsruhe .

"
Die Kreisver ' ammlung für 1870 betr.Das Verzeichniß der nacf/ 8 27 Ziffer 5 und 8 38

des VerwaltungsgcsetzeSzum Stimmrecht in der Kreis¬
versammlung als größte Grundbesitzer de- Kreises Be¬
rufenen liegt zur Einsicht der Betheiligten während
8 Tagen in hiesiger Amtskauzlei auf .

Dies wird mit dem Anfügen verkündet, daß etwaigeEinsprachen in dieser Frist vorzutragen sind.
Neue Anmeldungen finden nach 8 10 der Wahlord¬

nung nickt mehr statt.
Nach 8 9 der Wahlordnung wird zugleich ein Na-

mensverzeichniß der persönlichBerechtigten , welche sich
auf ergangene Aufforderung angemeldet haben , hei«
gefügt.

Es sind dies :
Seine Großh . Hoheit Prinz Karl von

Baden .
Herr Gras Langenstein in Langenstein.

„ „ Wolfs - Met lern ich in Schloß
Gracht in Rheinpreußen .

Freiherr vonMenzingenin Menzingen .
, „ S ch illing in Hohenwettersbach.

Herr KrciSgerichtsrath Wielandt ll . in Karls¬
ruhe.

„ Jakob Walz in Gondelsheim.
, Karl Mößner , Müller daselbst .
„ W . Paravicini in Breiten .

Karlsruhe , den 2. September 1870.
Der Großh. Kreishauptmann des Kreise» Karlsruhe ,v. Neubronn .
Die Großh . lan- w . Gartenbau¬

schule in Karlsruhe
bat von dem sich vorzüglich bewährenden Larrr »' t
Staudenroggen , Saatgut — den Zentner zu 7 fl . —
zu verkaufen. R .535 . 1 .

R .513. 1 . Nr . 8803 . Jllenau .

Loumissionsbegebrrng .
Die Lieferung von circa

3200 Bund Kornstroh ü 18 Pfund und
3200 Bund Kurzgroh « 18 Pfund

pr» 1870/71 soll im Soumisfionswege vergeben wer¬
den .

Die Angebote sind versiegelt und geeignet überschrie¬ben längstens bis zum 18 . V. M . bei diesseitiger Stelle
einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen sind auf unserer Kanzlei
zur Einsicht aufgelegt.

Jllenau , den 5. September 1870.
Direktion der Großh . bad. Heil- und Pflegeanstalt .Roller . Brettl e .
R .519. 2. Nr . 8801 . Jllenau .

Versteigerung
ftag de« 13. September d . I . , V«. . ormitta»»

baare Zahlung vcr-
Dienstag

10 Uhr, werden dahier gegen
steigert :

Eine gebrauchte Droschke,
eine Parthie altes Schuhwerk,neues Brandsohlleder, gemischte Lumpen, weiße

Lumpen und Schmelzeisen.
Jllenau , den 5. September 1870.
Direktion der Großh . bad . Heil - und Pflegeanstalt .Roller . Brettl e.
R < 534. Karlsruhe . ( Holzversteige -

rung . ) Aus Großh . Hardtwald , Abth. Monument ,werden
SamstagdenlO . d. M > ^versteigert

7100 forlene Wellen.
Zusammenkunft früh 8 Uhr auf der FriedrichschalerAllee am Kanal .
Karlsruhe , den 7. September 1870.

Großh. bad. DezirkSforstei Eggenstein.
_ v . Kleiser . _R527 . 1. Nr . 176. Forstbezirk Kalten -
bronn . ( Holzvcrsteigerung . ) Aus den dies¬
seitigen Domänenwald - Abtheilungen Wannenrain ,Schwarzmiß , Schwarzergrund , Blockhaus, Junkern -
gang, Allläger , sowie von Windfällen au» den Ablhei-
lungen des Rombachthales versteigern wir

Montag den 12 . September 1870 :
20SLgstämme , 173 Bauholzstämme l. Kl-,349 Bauholzstämme ll. Kl. , 33 Sägklötze II . Kl.994 Stück Grubenholz .
314>/r Klftr . tanncnes Prügelholz . 8V, Klstr.8' lange Rollen, 4'/» Klftr . fichtene Gerbrinde.12,680 Stück Nadelholzwellen.Die Verhandlung findet im Jagdhaus zu Kalten¬bronn statt und beginnt Vormittag « 10 Uhr.Gernsbach, den 5. September 1870.
Großh . Bezirksfcrßei Kaltenbronn .

R .526. 1. Nr . 313. Herrenwies . ( Holz¬versteigerung .) Aus den Domänenwald - Abthn-
lungen Gartenbach , Mühlbach , Grathalteich , Pandu¬renbrunnen , WolfStritt , Röthelschlag, Juristenbrunnen ,WackerSbrunnen und Schwarzenbrunn », werden bis

Donnerstag den 15 . September d. I .versteigert werden :
») Tannen : 218 Säg -, 931 Bauholzstämme ; 702

Säg - , 371 Lattenklötze ; 815 Gerüststanaen ;1480 Hopfenstangen; 180Ktftr . Scheit-, 301V,Klstr . Prügelhvlz ; 3'/, Klftr . Rebstecke» ; 19'/.Klstr . Rinden , ca. 6000 unausbrrritete Wellen,197'/ , Klstr . Stockholz.d) Achern : 7 Klötze .e) Buchen : 130 Klstr . Scheitholz.Die Zusammenkunft ist Morgen - 10 Uhr im Gast¬haus zum Löwe« in Lichtenthal.
Herrenwies, den 5. September 1870.

Großh . Bezirksforstei.
M o z e r.

Druck « nd Vertag b - r <8, vravli ' sP » » H » lh » chdrncker - i.
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